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Osterreichischer Liturgiebischof | eichttTried orasentiert das MeUuUe ekutuonar

Weihbischof Dr. Anton Leichtfried, se1it Anfang November 2018 der eUEC Referatsbischof für
Liturgie In Österreich, prasentierte das CHC Lektionar 1m Rahmen einer Pressekonferenz

November 1ın Wıen „Es ist eine große Chance, mıt der Einführung der Lektionare ein1ıges
überdenken, auch für die konkrete liturgische Praxıs 1in einer Pfarrgemeinde. Auch ELW

NEU beginnen, damit der Stellenwer des Wortes (Gottes hervorgehoben wird”, betonte der
Weihbischof. Die revidierte Einheitsübersetzung un SOM auch der dem Lektionar
zugrunde liegende ext se1 nicht 11UT “auf neues anı der Bibelwissenschaft, SacNAlıc.
richtiger, konsequenter un:! achtsamer gegenüber dem Judentum , sondern darüber hinaus
auch iıne „gut gelungene Aktualisierung” des biblischen lextes 1n die Gegenwart hinein. SAT=
gleich stelle die Neuübersetzung i1ne „‚wohltuende Irritation” gerade auch für geübte eSsE-
rinnen und Leser, Lektorinnen un! Lektoren „liturgischen Halbschlaf“ dar. Man So.
über die Neu un: anders übersetzte Texte „stolpern” und sich dadurch erneut un! intensiver
mıt dem ext befassen.

[)Das LNEUC Lektionar wird ersten Adventsonntag 2018 eingeführt. Fur die konkrete E1In-

führung des Lektionars empfehlt der Öösterreichische Liturgiebischof den Pfarren eın

eigenes Begrüfßungsritual, Urc welches der e ie ext als „Wort des lebendigen Gottes“ SC-
ührend 1ın die Pfarre aufgenommen werden sSo AIn besonderes Buch verlangt ach einem
besonderen (Urt un einer besonderen Einführung ‘ — Weihbischof Leic  TIeE

Das Österreichische Liturgische Institut un das Österreichische Katholische Bibelwerk
bieten Vorschläge ZULT Gestaltung des Gottesdienstes bei der Einführung des uen Lektio-
Nars https://www.liturgie.at/rund-um-das-neue-lektionar.
Festliche Abschiedsvorlesung Von Grazer Liturgieprofessor
Am November 2018 1e Univ.-Prof. Dr. Basilius Groen, Leiter des Instituts für 1 ıtur-
giewissenschaft, Christliche Kunst und Hymnologie, dem Titel „Streitzuge un: Reise-
gCHh Liturgische, ökumenische un interkulturelle Perspektiven‘ 1m Meerscheinschlöss] in
(ıraz se1ine festliche Abschiedsvorlesung. Vizerektor Peter Scherrer, an Christoph eil
un zahlreiche Professorinnen un! Professoren übermittelten 1ın ihren Grufßworten den
ank der Universität Graz,; der Katholisch-Theologischen bzw. der Diözese (Jraz-
Seckau un würdigten das irken VON niv-Pro Basilius Giroen. Prof. (Giroen betonte In
seinem Dankeswort, dass viele seliner bisherigen akademischen Tätigkeiten weiterführen
werde, nicht 11UT 1ın der Liturgiewissenschaft, Ostkirchenkunde, Okumene un UN  ():Ar=
beit, sondern auch In ezug auf Griechenland un se1ine Kultur- un Literaturgeschichte. Am
Ende des Abends prasentierte Univ.-Prof. Dr. Peter Ebenbauer, der seit Oktober 2018
auch die Institutsleitung übernommen hat, die In gedruckter Form vorliegende Abschieds-


